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Verlässlich heizen mit Pellets
Zertifikat sichert Qualität

Fotos: Deutsches PelletinstitutFotos: Deutsches PelletinstitutFotos: Deutsches PelletinstitutFotos: Deutsches PelletinstitutFotos: Deutsches PelletinstitutKlimafreundlich, unkompliziert
im Alltag und unabhängig von
globalen Krisen - Holzpellets
sind eine gute Alternative zu fos-
silen Brennstoffen. Regional aus
Reststoffen der heimischen Holz-
wirtschaft hergestellt, sind sie
zum festen Bestandteil einer si-
cheren Wärmeversorgung in
Deutschland geworden. Damit
die Heizung dauerhaft effizient
und störungsfrei läuft, kommt
es aber auf die richtige Pellet-
qualität an.
„Wichtig ist, dass die Pellets
gleichmäßig, sauber und ohne
Rückstände verbrennen“, sagt
Martin Bentele vom Deutschen

Pelletinstitut (DEPI). „Wer beim
Kauf auf das ENplus-Zertifikat ach-
tet, kann sich auf geprüfte Quali-
tät verlassen. Das schützt die Hei-
zung und sorgt für einen wirtschaft-
lichen Betrieb.“
Das Zertifikat stellt sicher, dass
Herstellung, Lagerung und Liefe-
rung festgelegten Standards ent-
sprechen. ENplus-zertifizierte
Händler werden regelmäßig kon-
trolliert und geschult, verfügen
über ein transparentes Beschwer-
demanagement und liefern quali-
tätsschonend. Anders sieht es bei
vermeintlichen Schnäppchen aus
dem Internet aus: „Hier droht ver-
unreinigte Ware, die nicht selten

sogar die Heizung schädigen kann.
Es sind auch Fälle bekannt, in de-
nen bezahlte Ware nicht geliefert
wurde“, weiß Martin Bentele vom
Deutschen Pelletinstitut (DEPI).
Wer derartige Probleme vermei-
den möchte, sollte auf ENplus-
zertifizierte Holzpellets setzen.
 Ein weiterer Vorteil von Holzpel-
lets: Sie werden aus Sägespänen
hergestellt, die in deutschen Sä-
gewerken ohnehin anfallen. Der
Weltmarkt und geopolitische Kri-
sen wirken sich wenig aus, so-
dass die Preise stabiler als bei
den importierten fossilen Ener-

gieträgern  sind. Das macht Pel-
lets zu einem planbaren Ener-
gieträger.
Wer von Öl oder Gas umsteigen
möchte, findet in einer Pellet-
heizung eine verlässliche Lö-
sung. Die bewährte Technik wird
großzügig staatlich gefördert
und passt meist problemlos in
ein bestehendes Heizungskon-
zept. Sie eignen sich sehr gut
auch zur Erneuerung der Hei-
zung in älteren, schlecht ge-
dämmten Gebäuden mit hoher
Vorlauftemperatur. (Quelle:
Deutsches Pelletinstitut GmbH)
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Ein Abend
mit ätherischen Ölen

Beliebter Vikar Jijo feierlich von vielen Vertrauten
verabschiedet

Die LandFrauen OV Medebach la-
den zum Vortrag „Ein Abend mit
ätherischen Ölen“ ein, die auf viel-
fältige Weise angewendet werden
können.
Das wird von Jaqueline Kambor
und Lea Rohleder gezeigt. Die

Veranstaltung findet am 12. Ja-
nuar im Kindergarten Maris Stel-
la, Medebach um 19 Uhr statt.
Kosten für Mitglieder: 10 Euro,
Nichtmitglieder: 13 Euro.
Anmeldung bei Barbara Schröder,
02982 1042.

Bürgermeister der HansestadtBürgermeister der HansestadtBürgermeister der HansestadtBürgermeister der HansestadtBürgermeister der Hansestadt
Medebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel im
Gespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidenden
Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-
schiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privat

Freunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars JijoFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars JijoFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars JijoFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars JijoFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars Jijo
verabschieden sich mit persönlichen Worten und Geschenken bei Kaffeeverabschieden sich mit persönlichen Worten und Geschenken bei Kaffeeverabschieden sich mit persönlichen Worten und Geschenken bei Kaffeeverabschieden sich mit persönlichen Worten und Geschenken bei Kaffeeverabschieden sich mit persönlichen Worten und Geschenken bei Kaffee
und Kuchen im voll besetzten Kolping Medebachund Kuchen im voll besetzten Kolping Medebachund Kuchen im voll besetzten Kolping Medebachund Kuchen im voll besetzten Kolping Medebachund Kuchen im voll besetzten Kolping Medebach

Medebach/Hallenberg. Mit ei-
ner großen Gemeinde in der voll
besetzten Pfarrkirche Medeb-
ach verabschiedete sich Vikar
Jijo Pidiyath von seinen Gemein-
demitgliedern.
Die gute Zusammenarbeit und
die schnelle Einarbeitung ver-
bunden mit großem Dank für
seine Aufgaben betonte Pfar-
rer Dr. Funder in seiner Anspra-
che.
Dechant Matthias Kamphans
hob in seiner Predigt die per-
sönliche Fähigkeit von Vikar Jijo
hervor, sich schnell in unsere
Gemeinden zu integrieren.

Er verdeutlichte seine Aufgaben
als Vikar in der Weltkirche, die
Vikar Jijo durch die Weitergabe
des Glaubens in Deutschland
bestens erreicht hat.
Den weiten Blick habe er den
Gläubigen vermittelt und den
Menschen die religiösen For-
men der Feierlichkeiten auch
mit dem Feiern der syro-malab-
arischen Messen hier vor Ort
sichtbar gemacht.
Durch das vertrauensvolle
Miteinander bei vielen Gemein-
schaftsveranstaltungen und
Festen stand Vikar Jijo Pidiyath
in einem guten Ruf bei vielen
Vereinen und Organisationen.

Diese hohe Gunst bezeugten
die Vereinsvertreter aus den
Gemeinden mit ihren Fahnen-
abordnungen bei der Teilnah-
me an der Heiligen Messen.
Einmal trug Vikar Pidiyath wäh-
rend der Heiligen Messe ein
heimatliches, indisches Gebet
vor und zum Abschluss sang er
für die Gläubigen ein indisches
Segensgebet.

Nach dem Gottesdienst gab es
ein gemütliches Beisammen-
sein, bei dem die Gemeinde Zeit
hatte, sich zu verabschieden
und Vikar Jijo persönliche Wün-
sche mitzugeben.
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„Ü-Sechziger“ Programm
für 2026: Das erste Treffen
startet

Gottesdienstplan der
Evangelischen
Friedenskirchengemeinde
Hochsauerland
11. Januar - 1. Sonntag nach Epi-11. Januar - 1. Sonntag nach Epi-11. Januar - 1. Sonntag nach Epi-11. Januar - 1. Sonntag nach Epi-11. Januar - 1. Sonntag nach Epi-
phaniasphaniasphaniasphaniasphanias
Langewiese: 9 Uhr (AM)
Medebach: 18 Uhr (GA)
Winterberg: 10:30 Uhr (AM)
18. Januar - 2. Sonntag nach Epi-18. Januar - 2. Sonntag nach Epi-18. Januar - 2. Sonntag nach Epi-18. Januar - 2. Sonntag nach Epi-18. Januar - 2. Sonntag nach Epi-
phaniasphaniasphaniasphaniasphanias
Langewiese: Kein Gottesdienst
Medebach: 10:30 Uhr (AM) - Dirk
Spornhauer
Winterberg: 9 Uhr - Dirk Sporn-
hauer
25. Januar - 3. Sonntag nach Epi-25. Januar - 3. Sonntag nach Epi-25. Januar - 3. Sonntag nach Epi-25. Januar - 3. Sonntag nach Epi-25. Januar - 3. Sonntag nach Epi-
phaniasphaniasphaniasphaniasphanias
Langewiese: Kein Gottesdienst
Medebach: 10:30 Uhr - Patrick
Bloy
Winterberg: 9 Uhr (AM) - Patrick
Bloy
1. Februar - Letzter Sonntag nach1. Februar - Letzter Sonntag nach1. Februar - Letzter Sonntag nach1. Februar - Letzter Sonntag nach1. Februar - Letzter Sonntag nach
EpiphaniasEpiphaniasEpiphaniasEpiphaniasEpiphanias
Langewiese: Kein Gottesdienst
Medebach: 10:30 Uhr (AM)
Winterberg: 18 Uhr (GA)
8. Februar - Sexagesimä8. Februar - Sexagesimä8. Februar - Sexagesimä8. Februar - Sexagesimä8. Februar - Sexagesimä
Langewiese: 9 Uhr (AM) - Pfarrer
Horstmeier
Medebach: 18 Uhr (GA)

Winterberg: 10:30 Uhr (AM) - Pfar-
rer Horstmeier
15. Februar - Estomihi15. Februar - Estomihi15. Februar - Estomihi15. Februar - Estomihi15. Februar - Estomihi
Langewiese: Kein Gottesdienst
Medebach: 10:30 Uhr (AM)
Winterberg: 9 Uhr
18.18.18.18.18. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
Langewiese: Kein Gottesdienst
Medebach: Kein Gottesdienst
Winterberg: 18 Uhr
22. Februar - Invokavit22. Februar - Invokavit22. Februar - Invokavit22. Februar - Invokavit22. Februar - Invokavit
Langewiese: Kein Gottesdienst
Medebach: 10:30 Uhr - Rafael
Dreyer
Winterberg: 9 Uhr (AM) - Rafael
Dreyer
(AM) = Abendmahl, (GA) = Got-
tesdienst Anders

Zum neuen Jahr gibt es wieder
ein ausgefeiltes Pro-gramm für
die Ü-Sechziger Treffen im Kol-
pinghaus und für die Fahrten.
Dies liegt nun zur Mitnahme be-
reit und zwar am Schriftenstand
in der Pfarrkirche, bei den Ban-
ken und bei der Touristik Zentra-
le in Medebach. Es sind dazu
wieder viele interres-sante Bei-
träge und Ziele geplant und in
Vorbereitung.
Am Mittwoch, 14. Januar, startet
dann um 14:30 Uhr der erste Ü-
Sechziger Treff-Nachmittag in die-
sem Jahr im Kolpinghaus.
Dazu gibt es nach dem Kaffee-
trinken einen Bericht in Wort und
Bild über die Geschehnisse in
Medebach vor 30 Jahren - „Was

gab es alles und was passierte im
Jahr 1996?“ Diese Ereignisse wer-
den von Gerhard Schnellen, Me-
debach, vorgeführt und erläutert.
Es ist danach auch Gelegenheit
zum Gespräch und zur Erinnerung
an diese Zeit und Ereignisse.
Es wird an diesem Nachmittag
auch Herr Vikar Jijo zu Gast sein
um sich von den Kolping-Senio-
ren zu verabschieden, da er in
aller Kürze nach Indien in seine
angestammte Heimat zurück-
kehrt.
Alle Seniorinnen und Senioren ab
60 Jahren aus Medebach und Um-
gebung sind dazu willkommen und
herzlich eingeladen.
Richard Canisius, Pressewart der
Kolpingsfamilie Medebach
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Leserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz Kling

Großer Familienabend zum
141. Stiftungsfest der
Kolpingfamilie Medebach
Der Gesellenverein, die heutige
Kolpingsfamilie, besteht seit dem
11. Januar 1885 und somit seit
141 Jahren. Aus diesem Anlass fin-
det zu Anfang jeden Jahres ein
Stiftungsfest statt und dieses Mal
am Samstag, 10. Januar.
Der Beginn ist mit einer Kolping-
Gemeinschafts-Messfeier um
17:30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Peter und Paul. Danach findet ein
großer Familienabend im Kolping-
haus für groß und klein - also für
die ganze Familie statt, der die-
ses mal unter dem Motto: „Grie-
chenland!“ steht. Es gibt dazu ein

gemeinsames Essen, gefolgt von
der Jubilar-Ehrung und mit einer
an-schließenden Tombola, bei der
es schöne und interessante Sach-
preise zu gewinnen gibt. Den gan-
zen Abend über steht Unterhal-
tung und Musik sowie Tanzmög-
lichkeit an und an Getränken be-
steht ebenso kein Mangel.
Alle Kolpingmitglieder mit Fami-
lien sowie auch Freunde, Bekann-
te und sonstige Interessierte sind
zu diesem Abend eingeladen und
herzlich willkommen.
Richard Canisius, Pressewart der
Kolpingsfamilie Medebach
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Dreislarer Schützen wählen neuen Vorstand

Ausgeschiedene Vorstandsmitglieder und in den geschäftsführenden Vorstand aufgerückte Vorstandsmitglieder mit 1. Vorsitzenden undAusgeschiedene Vorstandsmitglieder und in den geschäftsführenden Vorstand aufgerückte Vorstandsmitglieder mit 1. Vorsitzenden undAusgeschiedene Vorstandsmitglieder und in den geschäftsführenden Vorstand aufgerückte Vorstandsmitglieder mit 1. Vorsitzenden undAusgeschiedene Vorstandsmitglieder und in den geschäftsführenden Vorstand aufgerückte Vorstandsmitglieder mit 1. Vorsitzenden undAusgeschiedene Vorstandsmitglieder und in den geschäftsführenden Vorstand aufgerückte Vorstandsmitglieder mit 1. Vorsitzenden und
HauptmannHauptmannHauptmannHauptmannHauptmann

Dorfschänke“. Nach dem Ge-
denken an die verstorbenen
Mitglieder sowie der Verlesung
von Protokoll und Kassenbe-
richt folgte ein Rückblick auf
die vergangene Schützenfest-
saison. Zudem wurde ein Aus-
blick auf das Schützenfest 2026
gegeben, das vom 18. bis 20.
Juli stattfinden wird.
Im Mittelpunkt der Versamm-
lung standen die anschließen-
den Vorstandswahlen. Werner
Eisberg wurde als 1. Vorsitzen-
der in seinem Amt bestätigt.
Nach sechs Jahren schied Kas-
sierer Yannik Althaus aus dem
Vorstand aus; zu seinem Nach-
folger wurde Bernd Kappen ge-
wählt. Auch Adjutant Dennis
Schulte stellte sich nach zwölf
Jahren nicht mehr zur Wahl.
Neuer Adjutant ist Lukas Rabe.
Neu in den Vorstand gewählt
wurden Daniel Guntermann und
Henrik Rabe als Königsoffizie-
re, Markus Dobry als Schluss-
offizier sowie Christian Schmidt
und Felix Schmitt als stellver-

tretende Fähnriche. Ebenfalls
aus dem Vorstand ausgeschie-
den sind nach jahrelanger Vor-
standsarbeit Ulrich Langenberg,
Michael Kappen und Alexander
Guntermann.

Dreislar. Zur Jahreshauptver-
sammlung der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Dreislar

begrüßte der Vorsitzende Wer-
ner Eisberg die anwesenden
Schützenbrüder im Gasthof „Zur
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Straßenverhältnisse jetzt nicht unterschätzen
Rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

In den Wintermonaten ist angepasste Fahrweise ratsamIn den Wintermonaten ist angepasste Fahrweise ratsamIn den Wintermonaten ist angepasste Fahrweise ratsamIn den Wintermonaten ist angepasste Fahrweise ratsamIn den Wintermonaten ist angepasste Fahrweise ratsam

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Die Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren

Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, wo-
mit auch ursprünglich alles be-
gann. Zum Service zählen heu-
te Reparaturen aller Art hinzu,

der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-
Service Pannenhilfe rund um die

Uhr. Jeden Mittwoch und Frei-
tag ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den
DEKRA im Hause möglich. DasDasDasDasDas
derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde WWWWWetter mitetter mitetter mitetter mitetter mit
Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,
TTTTTauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l te
man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.
Es ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die Fahrweise
dem dem dem dem dem WWWWWetter anzupassen anstattetter anzupassen anstattetter anzupassen anstattetter anzupassen anstattetter anzupassen anstatt
sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.
Wenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, und
man seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über sein
Fahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt Herbert
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer in Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- und
Pannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle und
effektive Hilfe.effektive Hilfe.effektive Hilfe.effektive Hilfe.effektive Hilfe.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen
ist hierbei über vieljährige Zu-
sammenarbeit die Basis für
schnellen und verlässlichen
Service. So entwickelte sich
auch bei der Kfz-Meisterwerk-
statt Schäfer nach und nach die
Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Automobilclubs. Dazu zäh-
len der ACE (Auto Club Europa),
der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land). [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind indi-
viduell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausreichen-
dem Abstand sowie eine gute Be-

leuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder
Noise-Cancelling-Technik kann
der verbesserten Konzentration
beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen, per-
sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten
entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-

heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundlage für beruflichen Er-

folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631/2088

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wildunger Straße 9, 34513 Waldeck (Sachsenhausen),
05634/309

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... weiter so im Bereich der Pflege?
Ich hoffe sehr, Sie alle sind gut
und gesund ins neue Jahr gestar-
tet! Oftmals gibt es zu Jahresbe-
ginn Änderungen im Bereich der
Pflege, für 2026 sind sie momen-
tan nicht geplant. Zur Diskussion
stehen noch Änderungen im Be-
reich der Leistung bei Pflegegrad
1 und im Beratungsbesuch der
Pflegegeldbezieher nach SGB XI
§ 37.3 für die Pflegegrade 4 und
5. Diskussion bedeutet immer,
nichts spruchreif. In meinem heu-
tigen Artikel möchte ich noch
einmal einen kurzen Überblick
geben, obwohl es keine Änderun-
gen gibt. Aber es gibt bestimmt
einige Leser, die den einen oder
anderen Bereich nicht so vor Au-
gen haben. Beginnen möchte ich
mit der Einstufung in einen Pfle-
gegrad. Unterschieden wird in:
Selbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegend
selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-
selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-
digdigdigdigdig. Eine Punktevergabe findet in
den einzelnen Bereichen statt: 1.1.1.1.1.
Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-
munikative Fähigkmunikative Fähigkmunikative Fähigkmunikative Fähigkmunikative Fähigkeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, 3. 3. 3. 3. 3.     VVVVVererererer-----
haltensweisen und psychischehaltensweisen und psychischehaltensweisen und psychischehaltensweisen und psychischehaltensweisen und psychische
Problemlagen,Problemlagen,Problemlagen,Problemlagen,Problemlagen, 4. 4. 4. 4. 4. Selbstversor Selbstversor Selbstversor Selbstversor Selbstversor-----
gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-
ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-
heits-oder therheits-oder therheits-oder therheits-oder therheits-oder therapiebedingten apiebedingten apiebedingten apiebedingten apiebedingten An-An-An-An-An-
forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.
Gestaltung des Gestaltung des Gestaltung des Gestaltung des Gestaltung des Alltagslebens undAlltagslebens undAlltagslebens undAlltagslebens undAlltagslebens und
sozialer Ksozialer Ksozialer Ksozialer Ksozialer Kontakteontakteontakteontakteontakte,,,,, 7. 7. 7. 7. 7.     Außerhäus-Außerhäus-Außerhäus-Außerhäus-Außerhäus-
liche liche liche liche liche Aktivitäten,Aktivitäten,Aktivitäten,Aktivitäten,Aktivitäten, 8. 8. 8. 8. 8. Haushalts- Haushalts- Haushalts- Haushalts- Haushalts-
führungführungführungführungführung. Diese Bereiche werden
unterschiedlich gewichtet und mit
Punkten bewertet. Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1
bedeutet: geringe Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit, bei
einem Punktwert zwischen 12,5

und 27 Punkten erfolgt die Ein-
stufung in Pflegegrad 1. Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
grad 2grad 2grad 2grad 2grad 2 bedeutet: erhebliche Be-
einträchtigung der Selbstständig-
keit und muss einen Punktwert
erreichen von 27 - 47,5 Punkten.
Um in Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3 eingestuft zu
werden, muss eine schwere Be-
einträchtigung der Selbstständig-
keit vorliegen und ein Punktebe-
reich zwischen 47,5 - 70 Punkten
vorliegen. Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4 bedeutet
schwerste Beeinträchtigung der
Selbstständigkeit bei einem
Punktwert zwischen 70 und 90
Punkten. Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5 ist
ebenfalls eine schwerste Beein-
trächtigung der Selbstständigkeit
und benötigt eine Punktezahl wi-
schen 90 und 100 Punkten. Beim
Pflegegeld und der Sachleistung
für einen Pflegedienst läuft es wie
folgt: Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1 hat lediglich
den Entlastungsbetrag von 131 €
im Monat. PflegegrPflegegrPflegegrPflegegrPflegegrad 2ad 2ad 2ad 2ad 2 hat An-
spruch auf ein Pflegegeld von 347
€ im Monat, die Sachleistung ei-
nes Pflegedienstes beträgt 796 €.
Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3 bekommt als Pfle-
gegeldbezieher 599 €/Monat, der
Pflegedienst hätte für den glei-
chen Zeitraum 1497 €. PflegegradPflegegradPflegegradPflegegradPflegegrad
44444 erhält 800 € an Pflegegeld oder
verfügt für einen Pflegedienst über
1859 €. Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5 kann als
Pflegegeldbezieher 990 € bean-
spruchen oder einen Pflegedienst
verpflichten für 2299 €.
Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-
gegegegege ist ein Gesamtbudget von 3539
€/Jahr für die Pflegegrade 2 - 5
Der EntlastungsbetragDer EntlastungsbetragDer EntlastungsbetragDer EntlastungsbetragDer Entlastungsbetrag von 131 €
pro Monat ist eine Zusatzleistung
in den Pflegegraden 2 - 5.

Zur TTTTTagespflegenutzungagespflegenutzungagespflegenutzungagespflegenutzungagespflegenutzung verfügt
Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1 über kein Geld, Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2 über 721 €, PflegegradPflegegradPflegegradPflegegradPflegegrad
33333 über 1357 €, Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4 über
1685 € und Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5 über 2085
€ pro Monat.
TTTTTechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittel (z. B. Pfle-
gebad oder Pflege Rollstuhl) dür-
fen alle Pflegegrade von 1 - 5 be-
anspruchen.
Das Pflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel Budget von
42 €/Monat für beispielsweise
Hände Desinfektion oder einmal
Handschuhe dürfen ebenfalls alle
Pflegegrade von 1 - 5 nutzen.
Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-
nahmennahmennahmennahmennahmen von bis 4180 € dürfen
ebenfalls alle Pflegegrad von 1 - 5
in Anspruch nehmen.
Pflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XI
§ 37.3)§ 37.3)§ 37.3)§ 37.3)§ 37.3) müssen bis auf Pflege-
grad 1 alle reinen Pflegegeldbe-
zieher (Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5) in einem
Abstand von 3 - 6 Monaten (je
nach Pflegegrad zwei- oder vier-
mal im Jahr) Beratungseinsätze
absolvieren lassen. Bei Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
grad 1grad 1grad 1grad 1grad 1 liegt es im Ermessen der
pflegebedürftigen Person. Ich rate
jedoch zu diesem Besuch, wegen
der erfolgenden, umfassenden
Beratung und Unterstützung.
PflegekursePflegekursePflegekursePflegekursePflegekurse für Angehörige wer-
den angeboten in den Pflegegra-
den 1 - 5.
Vollstationäre PflegeVollstationäre PflegeVollstationäre PflegeVollstationäre PflegeVollstationäre Pflege: Dort ste-
hen im Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1 131 €, Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2 805 €, Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3 1319
€, Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4 1855 € und Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gegrgegrgegrgegrgegrad 5ad 5ad 5ad 5ad 5 2096 € zur Verfügung.
Für die Schaltung eines Hausnot-Hausnot-Hausnot-Hausnot-Hausnot-
rufsystemsrufsystemsrufsystemsrufsystemsrufsystems stellt die Pflegekasse
bei Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5 25,50 € pro
Monat zur Verfügung.

Sollten Sie eine Höherstufung Ih-
res Pflegegrades oder eine Ein-
stufung beantragen und sollte die-
se für Ihr Dafürhalten negativ be-
schieden werden, müssen Sie prü-
fen, ob alle Bereiche in ihren Au-
gen korrekt bewertet worden
sind. Ist dieses nicht der Fall, so
können Sie fristgerechten, diffe-
renzierten Widerspruch (schriftli-
che Erwähnung der zweifelhaften
Bereiche) einlegen. Die Ultima
Ratio ist der Gang vor das Sozial-
gericht.
Ich hoffe nun sehr, dass sie jetzt
für das Jahr 2026 in ihrem Pflege-
grad gut gerüstet sind. Sollte es
Fragen geben, bitte kontaktieren
Sie mich.
Der Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und von
jedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinen
Erfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weiß
alles besseralles besseralles besseralles besseralles besser.....
SokratesSokratesSokratesSokratesSokrates

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Besuch der Schülerinnen und Schüler
Sekundarschule Medebach-Winterberg im Josef-und-Herta-Menke-Haus in Winterberg-Silbach

Fotos: Sekundarschule Medebach-WinterbergFotos: Sekundarschule Medebach-WinterbergFotos: Sekundarschule Medebach-WinterbergFotos: Sekundarschule Medebach-WinterbergFotos: Sekundarschule Medebach-Winterberg

Silbach. Traditionen gehören zu
Weihnachten, wie Geschenke,
Weihnachtsbaum und Plätzchen und
eben auch der Besuch der Schüler-
innen und Schüler der Sekundar-
schule im Seniorenheim in Silbach.
Dieser schöne und besinnliche Ab-
schluss vor den Weihnachtsferien
wird seit langem begangen, und
ist fest im Terminplan der Sekun-
darschule verankert.
Seit über 20 Jahren besteht die
Kooperation nun schon, und in
diesem Jahr haben zwölf Kinder
der Klasse 5E mit den Musikleh-
rerinnen Frau Eickhoff und Frau
Knodel Lieder und Gedichte ein-
geübt, die sie den Bewohnern und
Mitarbeitenden mit viel Freude
und Begeisterung vorgetragen
haben.
Als kleinen Dank für Kinderpunsch
und Süßigkeiten hat jedes Kind
eine Deko-Figur für den Weih-

nachtsbaum mitgebracht und auf-
gehangen, ganz so, wie es in dem
vorgetragenen Weihnachtsgedicht
von Albert Sergel „Ein Tännlein aus
dem Walde“ schon vor über 100
Jahren hieß: „Wir wollen es schön
schmücken mit Stern und Flitter-
gold,....“
Auch in der Auswahl der Weih-
nachtslieder ging der Lobgesang
auf den Tannenbaum weiter, da
dort neben dem spanischen „Feliz
Navidad“ oder den Liedern von Rolf

Zuckowski „In der Weihnachtsbä-
ckerei“, „Weihnachtsmann und Co.
KG „auch „O Tannenbaum“ zu den
Topfavoriten der Kinder gehörte.
Kein Wunder, da doch das
Sauerland zu den bedeutendsten
Weihnachtsbaumproduzenten in
Deutschland zählt und ein Drittel
aller Weihnachtsbäume aus unse-
rer Region kommen.
Organisiert und begleitet wurde
das Projekt - wie in jedem Jahr -
durch die Schulsozialarbeit.


